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Dieses Heft ist ein Nachdruck des  
Oberharzer Geschichts- und Museumsvereins,  

der unseren im Jahr 2000 veröffentlichten Nachdruck des Buchs  
„Gesammtüberblick über die Wasserwirthschaft  

des Nordwestlichen Oberharzes“  
von Alfred Dumreicher aus dem Jahre 1868  

zeitlich ergänzen soll. Die Darstellung des sehr komplexen  
Systems zeigt, dass die Oberharzer Wasserwirtschaft im Jahr 2010 

zu Recht durch die UNESCO als Weltkulturerbe  
ausgezeichnet worden ist. 

 
Die hier auf der Seite 164 erwähnten Tafeln III und VI  

sind die beiden Karten Grundriss und Profilriss  
des Buchs von Dumreicher. Das Buch einschließlich der Karten ist 

im Oberharzer Bergwerksmuseum erhältlich. 
 
 

Einige Seiten des Originals sowie Teile von Seiten, die sich nicht 
mit dem Thema Wasserwirtschaft befassen, wurden hier  

ausgelassen. 
Im Anhang finden Sie noch eine Erläuterung  
zu speziellen Fachausdrücken dieses Heftes. 
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Glossar 
 
After  bei der Erzaufbereitung anfallender Schutt 
Aufschlagsgraben  Graben, der das Wasser einem Wasserrad zuleitet 
Aufschlagwasser Wasser, das ein Wasserrad antreibt 
Dossierung: das Blankschleifen von Glas- der Metallflächen 
durchörtern einen Stollen durch einen Berg treiben, der dann als Wasser-

lauf verwendet wird 
Fahren, Fahrung der Bergmann geht nicht zu Fuß, er „fährt“ 
Fahrkunst die erste Form eines mechanischen „Personenaufzuges“ im 

Schacht über zwei sich entgegengesetzt bewegende Stan-
gen („rauf und runter“), die mit Trittstufen versehen waren, 
auf die man abwechselnd umsteigen musste 

Gefluter  (oder Gefluder): offene hölzerne Rinne zum Transport des 
Wassers, meist auf Stützen gebaut 

Gerenne geschlossenes hölzernes Rohr als Wasserleitung, z.B. beim 
Grundablass eines Teiches 

HP  Abkürzung für „Horse Power“ = Pferdestärke PS 
Hundslaufschiene alte Bauform einer Bahnschiene 
Kunst künstlich angelegtes Bauwerk oder künstlich gebautes Ma-

schinenteil 
Luttentour: Rohrleitung aus Zinkblech, die vorzugsweise zur  

Bewetterung diente 
Plunger: besondere Bauart eines Kolbens 
Pochrad Wasserrad zum Antrieb einer Maschine, die das erzhaltige 

Gestein zerkleinert 
Rad Wasser diejenige Menge von Wasser, die für eine Laufdauer von  

1 Minute erforderlich ist: ca. 50 - 80 Liter je nach Bauart des 
Rades 

Rösche Stollen für Wasserräder unter Tage (Zulauf oder Ablauf) 
Schrame Erdaushub für das Fundament des „Rasenhauptes“ eines 

Teichdammes 
Treiben Transport der Erze aus dem Schacht 
Wasser im Oberharzer Bergbau hieß es nicht  

„das Wasser“, sondern „die Wasser“ 
Wasserlösung Entfernen des eingedrungenen Wassers 
Wasserwältigung Lösung der Probleme mit Transport und Beseitigung  
Wetter Qualität der im Bergwerk befindlichen Luft 


